
I N V E S T J I I O N S T E S T 

Karl Aiginger, Margarete Czerny, Wolfgang Klameth, Karl Musi l 

nves t i t i onskon junk tu r hält 
weiter an 

E r g e b n i s s e des I n v e s l i l i o n s t e s l s vom F r ü h j a h r 1991 

Im Jahr 1991 steigen die Investi t io­

nen der Gesamtwir tschaf t das 

vierte Jahr in Folge rascher als 

das B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t Al lerdings 

werden die Brut to-Anlageinvest i t io-

nen mit + 4 , 8 % real etwas weniger z u ­

nehmen als im Durchschni t t der Jahre 

1988/1990 ( + 5,5%) Die Invest i t ions­

quote w i rd mit 25,8% noch nicht den 

Durchschni t t der s iebziger Jahre er­

reichen (1971/1980 27%) 

Die Industr ie invest i t ionen zogen 

wie übl ich erst ein Jahr nach dem all­

gemeinen Au fschwung der Investi­

t ionstät igkei t an. 1989 wurden sie im 

Vor jahresvergleich um 0 , 1 % ausge­

wei tet 1990 fo lgte ein Anst ieg um 

19% Zuletzt meldeten die Unterneh­

mer Investi t ionspläne für 1991 von 

63 759 Mill S; einschließlich der zu er­

war tenden Planrevisionen kann mit 

einem Invest i t ionsvolumen von rund 

64 Mrd S gerechnet werden, das w ä -

In der industr iel l -gewerbl ichen 

Sachgüterprodukt ion ist die 

Hochkonjunktur zu Ende gegangen. 

Mäßige Geschäftsaussichten für die 

nächste Zeit lassen ein Abflauen auch 

der Invest i t ionstät igkei t erwarten. 

Allerdings war gerade in der Industr ie 

der Investit ionszyklus deut l ich später 

als in anderen Ländern in Gang 

gekommen und erre ichte ers t 1990 

seinen Höhepunkt. Daß 1 9 9 1 die 

Nachfrage nach Bauten und 

Maschinen abrupt zurückfäl l t , ist 

weder aufgrund bisheriger Erfahrung 

noch angesichts der jüngsten 

Ergebnisse des WIFO-Investi t ionstcsts 

zu befürchten. 

re ein Anst ieg von nominel l 10/2% 

oder real 7% 

Das — zumindest bis zum Jahres­

ende 1990 — rasche Wachstum der 

Nachfrage nach Indust r ieprodukten 

sowoh l in Öster re ich als auch in Mit­

teleuropa hätte eine noch stärkere 

Zunahme der Industr ieinvest i t ionen 

ermögl icht Auch der Cash-f low als 

Ertragsindikator erreichte 1990 und 

1991 besonders hohe Wer te : Die 

Cash- f low-Quote war im Durchschni t t 

1990 mit 34% etwas höher als im lang­

fr ist igen Vergleich, aber auch keine 

wesent l iche Behinderung des Investi­

t ionsprozesses 

Indus tr i e ver lagert Inves t i t ionen 
zu immater ie l l er Innovat ion und 

Aus land sengagetnent 

Daß die jüngsten Investit ionspläne 

nicht höher ausgefallen s ind, dürfte 

vor allem zwei Gründe haben: Zum 

einen haben materiel le Investit ionen 

innerhalb der Umst ruk tu r ie rungs- und 

Modern is ie rungsbemühungen der 

Unternehmen etwas an Bedeutung 

ver loren Formelle und informelle In­

novat ionen, Ausgaben für organisato­

r ische Umstel lungen und zur Verbes-

Entwicklung der Investit ionen in der Gesamtwirtschaft Übersicht 1 

Brut to-Anlageinvest i t ionen Invest i t ionsquote Ausrüs tungen Bauten BIP 

Nominel l Real Nominel l Real Nominel l Real Nominel l Real Nominel l Real Real 

Mil S Veränderung gegen das 
Vorjahr in % 

Antei le in %') Antei le an den invest i i ionen insgesamt in % Veränderung 
g e g e n das 

Vor jahr in % 

1976 177 942 260 209 + 9 6 25 9 26 6 41 0 37,3 59 0 62 7 + 4 6 

1977 198 957 273 996 + 1 1 8 + 5 3 26 3 26 9 42 5 39 3 57 5 60 7 + 4 5 

1978 200 736 264 299 + 0 9 - 3 5 25 0 25 7 41 2 38 7 58 8 61 3 + 0 1 

1979 218 691 273 928 + 8 9 + 3 6 25 0 25 4 42 4 40 4 57 6 59 6 + 4 7 

1980 240.976 282 416 + 1 0 2 + 3 1 25 4 25 4 4 4 0 42 9 56 0 57 1 + 2 9 

1981 252 568 278 517 + 4 8 - 1 4 25 0 25 0 4 3 8 42 9 56 2 57 1 - 0 3 

1982 . . 247 166 254 945 - 2 1 - 8 5 22 7 22 6 43 4 4 3 5 56 6 56 5 + 1 1 

1 9 B 3 V r a " 252 966 252 966 + 2 3 - 0 8 22 0 22 0 42 7 42 7 57 3 57 3 + 2 0 

1984 264 662 258 973 + 4 6 + 24 21 8 22 1 4 3 9 4 3 6 56 1 56 4 + 1 4 

1985 265 150 272 230 + 7 7 + 5 1 22 2 22 7 46 2 4 5 6 53 8 54 4 + 2 5 

1986 303 286 281 945 + 6 4 + 3 6 22 4 23 2 46 2 4 5 8 53 8 54 2 + 1 2 

1987 320 642 290 658 + 5 7 + 3 1 22 7 23 4 4 5 0 4 4 8 55 0 55 2 + 2 0 

1988 347 739 308 015 + 8,5 + 6 0 23 1 23 9 4 4 7 4 4 7 55 3 55 3 + 3 9 

1989 378 082 325 532 + 8 7 + 5 7 23 5 24 3 4 5 0 45 3 55 0 54 7 + 4 0 

1990 417.227 347 978 + 1 0 4 + 6.9 24 0 24 8 4 5 4 4 5 9 54 6 5 4 1 + 4 6 

1991*) 454 403 364 600 + 8 9 + 4 8 24 4 25 2 4 4 6 45 8 55 4 54 2 + 3 0 

') Antei le der Brut to-Anlageinvest i t ionen a n der S u m m e der W e r t s c h ö p i u n g - 2] Prognose 
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Investit ionen und Abbildung 1 
ihre Best immungsgrößen 

Investit ionen 1989 bis 1991 
Industrie 

Übersicht 2 
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serung der Produktpalet te haben zu­

g e n o m m e n und sind auch qualitativ 

die wicht igs te Determinante der künf­

t igen Wet tbewerbsfäh igke i t Z u m an­

deren hat die österre ichische Indu­

str ie in den letzten Jahren massiv ver-

In letzter Zeit tendieren die 

Umfragedaten dazu, das tatsächl iche 

Ausmaß der Invest i t ionstät igkei t zu 

unterschätzen. Einerseits verlagern 

sich die Ausgaben von materiel len 

Ausrüstungsgütern zugunsten 

organisator ischer Umstellungen und 

immater ie l ler Innovat ion; andererseits 

ent fä l l t ein wachsender Anteil auf 

Direkt invest i t ionen im Ausland. 

sucht , ihr Defizit an aktiven Direkt in­

vest i t ionen im Ausland zu verr ingern 

1990 überwogen die österre ich ischen 

Direkt invest i t ionen im Ausland mit 

11,9 Mrd S die von ausländischen Un­

te rnehmen in Österre ich investierten 

Beträge deut l ich. Auch in den ersten 

Monaten des Jahres 1991 ergaben die 

Direkt invest i t ionen im Ausland einen 

posi t iven Saldo von 1 3 Mrd S 

Die Unternehmen setzten ihre Plä­

ne im Frühjahr mit 63,759 Mill S um 

3,4% höher an als die ursprüngl ichen 

Pläne aus dem Vorjahr Angesichts 

der (wir tschaf ts-)pol i t ischen Ge­

schehnisse in d iesem Zei t raum (Golf-

1989 1) 1990 1) 1991 3) 

Nominel l Mill S 48 686 58 000 64 000 

Veränderung gegen das Vorjahr in % + 0 + 19 + 1014 

Real zu Preisen von 1976 Mill S 30 620 32 500 37 900 

Veränderung gegen das Vorjahr in % - 2 + 16 + 7 

') Endgül t ige Zahlen — 21 Schätzung aus Unternehmerangaben unter Berücks ich t igung des Revis ionsverhal tens 

krise Abküh lung der internationalen 

Konjunktur besonders außerhalb 

Deutschlands) ist dies bemerkens­

wer t Besonders im Invest i t ionsgüter­

und im Konsumgüterbere ich wurden 

die ersten Pläne hinaufrevidiert 

Die invest i t ionsquote steigt auch 

1991 und erreicht 7 , 1 % (nach 6,6% 

1990) Damit bleibt sie zwar unter 

ihrem Höchstwer t von 1970, über­

schrei tet aber den langjährigen 

Durchschni t t Werte über 10% sind in 

der Ste in- und keramischen Industr ie, 

der Glasindustr ie (beide im Zuge des 

Au fschwungs der Bauwir tschaft) und 

in den Gießereien zu erwarten, am 

höchsten w i rd die Invest i t ionsquote 

wie in den letzten drei Jahren in der 

papiererzeugenden Industr ie sein 

Hier w i rd fast ein Zehnte l der gesam­

ten Industr ie invest i t ionen getät igt 

Die Umsätze der Industr ie erre ich­

ten 1990 870 Mrd S; die Zuwachsrate 

bl ieb mit 8,6% nur wen ig unter ihrem 

Wert von 1989 ( + 9%). Die Fahrzeug­

industr ie steigerte ihre Umsätze um 

mehr als ein Drittel und erzielte so 

den höchsten Anst ieg vor der Maschi­

nenindustr ie der Elektro industr ie und 

der Erdöl industr ie Für 1991 sind die 

Unternehmen eher vors icht ig , sie er­

war ten einen Anst ieg um 3,6% auf 

902 Mrd S. Im Grundsto f fbere ich (be­

sonders in der Erdöl industr ie) wi rd 

mit einem nominel len Rückgang der 

Umsätze gerechnet , im K o n s u m g ü ­

ter- und Invest i t ionsgüterbereich lie­

gen die Zuwachsra ten zwischen 5% 

und 6% Einen Umsatzrückgang be­

fü rch ten Eisenhütten und ledererzeu­

gende Industr ie, eine Stagnat ion die 

Glasindustr ie und die Gießerei indu­

strie 

Die Lager-Umsatz-Relat ion ist in 

den letzten zwei Jahren abermals ge­

sunken, die Lagerbestände st iegen 

um 6 8% und 8,6%, die Lagerquote 

sank mit 17 ,1% auf den niedr igsten 

Wert seit Anfang 1964 Sie ist damit 

um rund 6% niedriger als 1970 bzw. 

1980 Die St ruktur der Lager ver­

schiebt s ich wei ter zugunsten der 

Halbfert igwaren Ihre Relation zum 

Umsatz bleibt etwa konstant, während 

sowohl die Fert igwarenlager als auch 

die Rohstoff lager im Verhältnis zum 

Umsatz besonders deutl ich an Ge­

wicht verl ieren Die Tendenzen geben 

das Best reben und die technischen 

Mögl ichkei ten zur Minimäerung der 

Lagerhaltung wieder Ein Anst ieg des 

Wertes der Halbfert igwarenlager ist 

du rch zunehmende Qualität u n d Spe­

zial isierung besonders in den Bran­

chen des technischen Verarbei tungs­

bereichs zu erklären 

H o h e I n v e s t i t i o n s n e i g u n g im 
t e c h n i s c h e n 

Ver ar bei t u n g s b c i e ich 

Die Umsätze des Basissektors er­

reichten 1990 160 Mrd. S, nominel l 

gleich viel wie Mitte der achtz iger Jah­

re (1985 175 Mrd. S) 1991 werden sie 

nach Abf lachen der Grundsto f fkon­

junktur voraussicht l ich auf 147 Mrd S 

sinken Dennoch s ind die Investit io­

nen in d iesem Sektor rege, 1990 er­

fo rder ten sie mit 14,4 Mrd S u m über 

ein Drittel mehr als im Vorjahr Für 

1991 sind Ausgaben von 14,8 Mrd S 

geplant ( + 2,5%) Die hohen Investi­

t ionen im Vorjahr s ind zum überwie­

genden Teil (fast 8 Mrd . S) der Papier­

industrie zuzuschre iben. Die Investi­

t ionen der Eisenhütten b l ieben wie 

die — wesent l ich niedr igeren — der 

Bergwerke unter d e m Vorjahresni­

veau Die Erdöl industr ie gab etwas 

mehr aus (1,8 Mrd S) als 1989, sie 

plant 1991 eine Verdoppelung der In­

vest i t ionen. Die Papier industr ie kann 

ihr hohes Invest i t ionsvolumen von 

1990 nicht halten, t rägt 1991 mit 

5 Mrd S aber noch immer fast 8% der 

gesamten Industr ieinvest i t ionen. Die 

Stahl industr ie nützt die gute Konjunk­

tu r der Vorjahre ebenso wie die Erdöl­

industr ie, um heuer ihre Investit ionen 

kräft ig auszuweiten 

Die Chemieindustr ie setz te 1990 

mit 106 Mrd S ungefähr gleich viel um 
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Die Investitionstätigkeit der Industrie im längerfrist igen Vergleich Übersicht 3 

Nomine!! Real Bas issektor Chemie Technische Bau-
Verarbei tung Z u l i e f e r u n g 

Tradit ionel le 
K o n s u m ­

güter 

Industr ie invest i t ionen Kapazitäts­
effekt der 

nvesi i t ionen 

Mill S Veränderung 
gegen das 

Vorjahr in % 

Mill S Veränderung 
gegen das 

Vorjahr in % 

Antei le an den Invest i t ionen der Industr ie insgesamt in % !n % der 
Umsätze 

In % der 
gesamtwi r t ­
schaf t l ichen 

Invest i ­
t ionen 1 ) 

1955 4 200 + 2 3 2 8.252 + 22 9 32 5 12 1 1 9 8 12 6 23 0 6 1 17 5 

1956 5 400 + 28 6 10.286 + 24 6 38 4 9 8 20 7 10 0 21 1 7 2 20 9 

1957 6 480 + 20 0 12 090 + 1 7 5 37 7 9 1 20 4 8 8 24 0 8 0 21 8 

1953 6 840 + 5 6 12 574 + 4 0 39 1 9 2 21 1 7 0 23 6 8 3 22 1 

1959 7 180 + 5 0 13 102 + 4 2 39 5 12 4 21 4 5 7 21 0 8 2 20 9 

1960 8 670 + 20 8 15510 + 1 8 4 39 1 113 21 1 8 3 20 2 8 7 21 3 

1961 9 990 + 1 5 2 17 374 + 1 2 0 3 3 5 11 0 22 1 11 3 22 1 9 3 21 1 

1952 9 590 - 4 0 16310 - 6 1 30 4 9 3 22 6 11 7 26 0 8 9 1 9 3 

1963 9 430 - ! 7 15 459 - 5 2 29 6 9,3 21 7 13 6 25 8 7 9 1 7 5 + 3 6 

1964 9 590 + 1 7 15 295 - 1 1 24 1 13 1 22 2 12 9 27 7 7 4 16 0 + 5 4 

1965 10 575 + 103 16.395 + 7 2 20 5 16 1 22 9 1 2 9 27 6 7 7 1 5 7 + 4,5 

1966 10 993 + 4 0 16 656 + 1 6 24 5 13 2 24 7 1 6 6 21 0 7 5 147 + 4 4 

1967 10 684 - 2 8 15 805 - 5 1 25 4 12 8 22 9 15 8 23 1 7 0 14 1 + 2 7 

1968 10 457 - 2 1 15.243 - 3 6 26 2 14 1 19 9 15 3 24 5 6 5 133 + 4 0 

1969 12 003 + 14 8 17 001 + 11.5 26 3 1 6 4 21 3 12 2 23 8 6 6 143 + 5 7 

1970 16 055 + 33 8 21 493 + 26 4 27 3 13 6 25 3 1 3 4 20 4 7 7 165 + 9 2 

1971 21 185 + 32 0 26 681 + 24 1 29 4 119 24 7 15 1 1 3 9 8 9 18 1 + 6,5 

1972 24 216 + 14,3 28 489 + 6 8 30 6 12.3 23 3 1 6 7 17 1 9 1 167 + 7 9 

1973 22 409 - 7,5 27 872 - 2 2 31 6 13 8 23 1 13 5 18 0 3 0 152 + 4 7 

1974 25 013 + 1 1 6 28 295 + 1 5 28 2 139 26 4 1 4 7 16 8 7 4 1 5 0 + 4 5 

1975 21 509 - 1 4 0 22 641 - 2 0 0 32 0 1 5 4 26 0 8 9 177 6,3 1 3 0 + 3 6 

1976 22 775 + 5 9 22 775 + 0 6 28 0 1 7 7 26 5 9 0 18 8 6 0 128 + 2 7 

1977 27 336 + 22 2 26 586 + 1 6 7 34 8 11.8 25 5 11 1 16 8 7 0 1 3 8 + 3 1 

1978 28 011 + 0 6 25 769 - 3 1 33 4 11 5 26 4 12 1 16 6 6 7 13 8 + 3 0 

1979 27 432 - 2 1 24 233 - 6 0 30 2 10,3 31 8 12 4 15.3 5 9 125 + 3 4 

1980 33 243 + 21 2 27 865 + 1 5 0 28 4 9 7 35 5 11 8 14 6 6 3 13 8 + 3 2 

1981 39 251 + 18 1 30 955 + 11 1 21 0 8 5 48 0 8 1 1 4 4 7 0 1 5 5 + 3 3 

1982 33 134 - 1 6 0 24 950 - 1 9 0 29 8 8 7 35 7 9 3 16.5 5 7 13 4 + 1 0 

1933 31 713 - 4 0 23 081 - 7 5 28 6 1 0 5 29 7 1 4 5 1 6 7 5 4 12 5 - 0 3 

1984 34 392 + 8 4 24 409 + 5 6 29 3 11 8 30 9 1 ! 4 1 6 6 5 4 13 0 + 1 9 

1985 37 759 + 9 8 26 059 + 6 8 22 1 1 4 6 34 6 11 6 17 1 5 5 13 2 + 1 8 

1986 49 125 + 30 1 33 103 + 27 0 24 3 1 8 0 33 6 9 0 15 1 7 4 1 6 2 + 2 9 

1987 5 0 1 2 5 + 2 0 33 021 - 0 3 21 9 1 5 2 39 0 9 2 1 4 7 7 3 15 6 + 2 5 

1988 48 614 - 3 0 31 344 - 5 1 20 9 1 5 2 35 8 10 7 17 4 6 6 1 4 0 + 4 1 

1989 48 686 + 0 0 30 620 - 2 0 21 2 1 6 6 34 4 10 3 17 5 6 1 12 9 + 4 4 

1990 58 000 + 1 9 0 35 500 + 1 6 0 25 0 1 5 3 32 2 11 3 1 6 2 6 7 1 3 9 + 3 8 

1991 64 000 + 1 0 5 37 900 + 7 0 23 2 1 6 2 35 4 10 3 1 4 9 7 1 1 4 1 + 2 8 

0 1956/1970 + 9 4 + 6 6 30 9 12 1 21 9 11 7 23 4 7 7 1 7 9 

0 1971/1980 + 7 5 + 2 7 30 7 12 3 26 9 12 5 17 1 7 2 13 9 + 4 3 

0 1981/1990 + 5 7 + 2 4 24 4 1 3 4 35 4 1 0 5 1 6 2 6 3 1 4 0 + 2 5 

Zur Def ini t ion der Sek to ren siehe Übers icht 12 — 1 Ab 1973 Investi t ionen ohne Mehrwer ts teuer einschl ießl ich Invest i t ionssteuer 

wie im Vorjahr, langfr ist ig ist eine 

deut l iche Zunahme zu verzeichnen 

Auch für heuer ist ein Umsatzzu­

wachs von 7% auf 113 Mrd S zu er­

war ten Mit 9 Mrd S im Jahr 1990 und 

10 Mrd S im Jahr 1991 wird hier das 

höchste Brancheninvest i t ionsergeb­

nis erreicht 

Die Bauzul ieferer können im Zuge 

der guten Baukon junktur ihre Umsät­

ze in beiden Ber ichts jahren kräft ig 

ausweiten und erwarten für 1991 ein 

Umsatzvo lumen von 78 Mrd S Die In­

vest i t ionen steigen ebenfalls in beiden 

Jahren 1990 um 1 1 % , für 1991 w i rd 

mit einem Anst ieg auf 22 6 Mrd S 

( + 2 1 % ) zu rechnen sein Die in be i ­

den Jahren steigende Tendenz zeigt 

s ich sowohl in der Ste in- und kerami ­

schen Industrie als auch in der holz­

verarbei tenden Industrie Die Glasin­

dustr ie wei tete 1990 ihre Invest i t ionen 

um 66% aus w i rd aber dieses hohe 

Volumen heuer nicht halten. Das Um­

satzvolumen der Herstel ler t radi t io­

neller Konsumgüter fo lgt einem 

leicht, aber stet ig s te igenden Trend 

1990 bet rug es 176,5 Mrd . S und war 

damit um nur einige Zehnte lprozent 

höher als im Vorjahr 1991 erwarten 

Revision der Investit ionspläne 
Industrie 

Übersicht 4 

Erhebungsze i t raum 

1985 1986 1987 1988 

Mill S 

1939 1990 1991 

Herbst 1984 39 341 

Frühjahr 1985 38 928 

Herbst 1985 . 37 386 47 004 

Frühjahr 1986 38 038 46 858 

Herbst 1986 . 45 612 45 557 

Frühjahr 1987 37 759 47 411 50 161 

Herbst 1987 . 50 060 45 876 

Frühjahr 1988 49 125 49 280 47 959 

Herbst 1988 . 48 664 49 878 

Frühjahr 1989 50 125 47 481 53 718 

Herbst 1989 . 51 890 59 169 

Frühjahr 1990 48 614 50 091 65.253 

Herbst 1990 . 59 334 61 677 

Frühjahr 1991 48 686 57 751 63 759 
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Umsätze Übersicht 5 

Industrie 

1989'] 1990 1991 1989') 1990 1991 

Mil S (hochgeschätz t ) Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Industr ie insgesamt 801 208 870 390 901 569 + 9 0 + 8 6 + 3 6 

Grundsto f f indust r ie 124 460 129 995 119 214 + 9 4 + 4 4 - 8 3 

Invest i t ionsgüter industr ie 325 077 364 470 385 850 + 1 0 2 + 1 2 1 + 5 9 

Konsumgüter indus t r ie 351 671 375 925 396 505 + 7 8 + 6 9 + 5 5 

Bergwerke 10 413 10 661 10 833 - 0 7 + 2 4 + 1 6 

E isenhü t ten . 36 897 34 372 33 847 - 0 4 - 6 8 - 1 5 

Erdöl industr ie 45 817 53 911 38 865 + 1 9 6 + 1 7 7 - 2 7 9 

Ste in- und keramische Industr ie 31 477 32 960 34 403 + 4 1 + 4 7 + 4 4 

Glasindustr ie 8 795 9 401 9 421 + 7 2 + 6 9 + 0 2 

Chemie 105.507 105 937 112 942 + 3 0 + 0 4 + 6 6 

Papiererzeugende Industr ie 31 894 31 363 33 437 - 0 1 - 1 7 + 6 6 

Papierverarbei tende Industr ie 12 326 13 170 14 137 + 5 3 + 6 8 + 7 3 

Holzverarbei tende Industr ie 29 543 31.295 34 206 + 1 6 4 + 5 9 + 9 3 

Nahrungs- und Genußmit te l industr ie 104 553 110 246 115 972 + 1 0 9 + 5 4 + 5 2 

Ledererzeugende Industr ie. 1 986 2 097 1 945 + 1 4 6 + 5 6 - 7 2 

Lederverarbei tende Industr ie 7 754 7.355 7 803 + 3 6 - 5 1 + 6 1 

GieBerei industr ie 9 403 9 707 9 736 + 1 6 5 + 3 2 + 0 3 

NE-Metal l industr ie 19 741 19 516 20.541 + 23 8 - 1 1 + 5,3 

Maschinen- und Stahlbauindustr ie 107 841 124 815 133 343 + 1 3 6 + 15 7 + 6 8 

Fahrzeugindustr ie 33 338 48 091 51 909 - 0 3 + 4 4 3 + 7 9 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie 57 298 61 017 66 181 + 8 9 + 6 5 + 8 5 

Elekt ro indust r ie 97 006 110 821 115 302 + 1 8 6 + 14 2 + 4 0 

Text i l industr ie 33 517 36 443 38 926 + 6 6 + 8 7 + 6 8 

Bekle idungsindust r ie 16 097 17 207 17 820 - 8 1 + 6 9 + 3 6 

! ) Endgül t ige Werte 

Investit ionskennzahlen Übersicht 6 

Industrie 

Invest i t ionsintensi tät 1 ) Invest i t ionsquote 2 ! 

1989 1990 1989 1990 

1 000 S In % 

Industr ie insgesamt . 91,3 107 6 6 6 7 1 

Grundsto f f indust r ie 150 4 172 4 5 9 9 7 

Invest i t ionsgüter indust r ie 77 3 82 7 5 7 6 6 

Konsumgüter indus t r ie 94 6 121 6 7 8 6 7 

Bergwerke 91 9 90 0 6 6 8 2 

Eisenhüt ten 117 1 99 0 6 0 7 9 

Erdöl industr ie 277 9 308 1 3 4 9 3 

Ste in- und keramische Industr ie 1 1 9 2 142 4 9 8 1 0 7 

Glasindustr ie 1198 197 2 1 6 5 1 0 4 

Chemie 144 0 158 2 8 4 9 2 

Papiererzeugende Industr ie 299 0 656 4 24 8 15 7 

Papierverarbei tende Industr ie 58 6 80 9 5 8 7 2 

Holzverarbei tende Industr ie 55 0 63 7 5 5 5 7 

Nahrungs- und Genußmit te l indust r ie 1 1 2 9 1 1 9 4 4 7 4 6 

Ledererzeugende Industr ie 26 7 49 3 2 3 5 0 

Lederverarbet tende Industr ie 1 9 9 25 5 3 0 2 5 

Gießerei industr ie 98 8 120 9 1 0 6 10 2 

NE-Metal l industr ie . . 86 9 138 6 5 4 6 6 

Masch inen- und Stahlbauindustr ie 62 7 59 0 3 8 4,3 

Fahrzeugindustr ie 53 7 78 1 5 4 8 4 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie 75 5 75 7 6 4 6 9 

Elekt ro indust r ie 83 0 94 2 6 6 6 9 

Text i l industr ie 70 1 82 2 7 3 5 9 

Bekle idungsindust r ie 29 0 24 3 3,3 2 7 

') Invest i t ionen je Beschäf t ig ten — 2 Invest i t ionen in % der Umsätze 

Entwicklung der Lager Übersicht 7 

im längerfrist igen Vergleich 
Industrie insgesamt1) 

Ins­
gesamt 

R o h ­
stof fe 

Halb­
fe r t i g ­
waren 

Fer t ig ­
waren 

Lager in % der Umsätze 

1955 30 3 15 8 6,5 3 6 

1956 29 9 15 2 6 4 3 7 

1957 28 4 14,3 6,3 8 2 

1958 27 5 12 8 6 2 8 9 

1959 26 3 11,5 6 6 8,4 

1960 24 6 11 0 6 4 7 4 

1961 25 3 11 0 6 8 7 6 

1962 24 5 10 4 6 7 7 6 

1963 24 1 9 6 7 0 7 5 

1964 24 8 10 1 6 8 7 9 

1965 25 7 102 7,5 8 0 

1966 23 4 9,5 6.8 7 2 

1967 21 9 8 1 6 6 7 2 

1968 21 8 8 6 6,5 6 8 

1969 21 3 3,4 6 6 6 3 

1970 22 4 8 8 7 2 6 3 

1971 22 2 8 6 7 2 6 4 

1972 20 2 3 1 6 5 5 7 

1973 22,4 8,3 7.5 6 6 

1974 22 8 8 6 7 1 7 0 

1975 23,5 7 8 8 1 7 6 

1976 23 4 7 9 8 1 7 4 

1977 24 9 7.5 8.8 8 5 

1978 23 9 7 0 10 0 6 9 

1979 23 2 7 2 9 8 6 2 

1980 22 9 7 5 8 3 7 1 

1981 23 0 7 1 8 7 7 2 

1982 22 2 6 7 8 6 6 9 

1983 21.3 6 7 8 5 6 2 

1984 21 0 6 8 8 4 5 3 

1985 20 7 6 5 8 4 5 8 

1986 19 1 6 0 7 6 5 5 

1987 1 8 5 5 9 7 2 5 4 

1988 1 7 5 6 1 6 2 5 2 

1989 17 1 5 9 6 3 4 9 

1990 1 7 1 5 5 6 7 4 9 

0 1955/1970 25 1 1t 0 6 7 7 7 

0 1971/1980 22 9 7 9 8 1 6 9 

0 1981/1990 1 9 8 6 3 7 7 5 8 

') Bis 1962 nur Akt iengesel lschaf ten 

str ie erhöht ihre sehr niedr igen Inve­

st i t ionen sowohl 1990 als auch 1991 

Die lederverarbei tende Industrie inve­

st ierte 1990 um 24% mehr als ein Jahr 

zuvor, kann dieses Volumen aber 

heuer voraussicht l ich nicht halten 

Das Invest i t ionsvolumen der Texti l in­

dustr ie lag 1990 bei 2,6 Mrd S, eben­

so wie in der Bekle idungsindustr ie ist 

für 1991 ein leichter Rückgang ge­

plant. 

Die techn ische Vearbei tung ist der 

die Unternehmer einen Anst ieg auf 

196,6 Mrd S ( + 11%) Die Investi t io­

nen nehmen ebenfalls stet ig zu 1990 

erre ichten sie 9,4 Mrd S ( + 10%) Für 

1991 ist eine Auswei tung auf 

9 5 Mrd S geplant Eine Ste igerung 

sehen auch die Pläne der Nahrungs­

und Genußmit te l industr ie für 1990 

und 1991 vor (jeweils mehr als 

5 Mrd S) Die ledererzeugende Indu-

Struktur der Lager 
Industrie 

Übersicht 8 

1989 1990 

Rohsto f fe Halbfer t ig- Fer t igwaren Rohstof fe Halb fer t ig ­ Fer t igwaren 
waren waren 

Antei le an den Lagerbeständen in % 

Industr ie insgesamt 34 5 36 6 28 9 32 3 39 1 28.6 

Grundsto f f indust r ie 40 6 2 2 1 37 3 37 0 22 7 40 3 

Invest i t ionsgüter indust r ie 28 7 49 9 21 4 25 7 53 7 20 6 

Konsumgüter indus t r ie 41 2 21 6 37 2 40 9 22 5 36 6 
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Lagerbestand und Lagerkoeffizient 
Industrie 

dynamischeste Bereich der Industr ie, 

das Umsatzvolumen st ieg 1990 um 

mehr als 16% auf 344,7 Mrd S und 

wird 1991 366,7 Mrd S erreichen 

Übersicht 9 

(4-6%) Die höchsten Umsätze erzielt 

hier die Maschinenindustr ie, sie kann 

sie auch in beiden Ber ichts jahren 

kräft ig ausweiten Ebenso sind in der 

Übersicht 10 

Fahrzeugindustr ie, in der Eisen- und 

Metal lwarenindustr ie sowie in der 

Elektroindustr ie in beiden Jahren Um­

satzste igerungen zu verzeichnen. Die 

Investi t ionen des Sektors „ technische 

Verarbei tung" beanspruchen 1990 mit 

18,6 Mrd S berei ts den größten Antei l 

aller Sek toren, der Anst ieg gegenüber 

1989 bet rug 1 1 % Auch 1991 hält die­

se Tendenz an Innerhalb des Sektors 

stellt in beiden Jahren die Elekt ro in­

dustr ie das größte Invest i t ionsvolu­

men (7,3 bzw. 7,9 Mrd S), der deut­

l ichste Anst ieg ist 1991 in der Maschi ­

nenindustr ie und der Fahrzeugindu­

strie zu verzeichnen 

H ö h e r e I n v e s t i t i o n s d y n a m i k in 
den ös t l i chen B u n d e s l ä n d e r n 

1990 und 1991 ergibt der Vorjah­

resvergleich einen Anst ieg der Inve­

st i t ionen in Wien Niederösterre ich, 

Kärnten, Oberös ter re ich und Vorar l ­

berg In Wien ist er vor allem 1991 auf 

die Invest i t ionsgüter industr ie zurück­

zuführen Die n iederösterre ich ische 

Industr ie gab 1990 um ein Viertel 

mehr aus als im Vorjahr; der Zuwachs 

für 1991 ist mit 17% ebenfalls hoch ; in 

beiden Jahren sind die Grundstof f -

und die Konsumgüter indust r ie an die­

ser Expansion beteil igt In Kärnten 

fällt der Anst ieg in beiden Jahren et­

was mäßiger aus und ist vor allem von 

den Invest i t ionsgütererzeugern get ra­

gen Oberöster re ich steigerte 1990 

die Investit ionen um ein Dri t tel , die 

Zunahme war im Konsumgüte rbe ­

reich am höchs ten ; 1991 verlagert 

sich der Schwerpunk t zum Investi­

t ionsgütersektor Der — in beiden 

Jahren relativ ger inge — Zuwachs in 

Vorar lberg ist auf die steigende Ten­

denz im invest i t ionsgütersektor zu ­

rückzuführen 

Eine Einschränkung der Investi­

t ionstät igkei t 1990 und eine Erholung 

1991 kennzeichnen die Industrie im 

Burgenland und in der Ste iermark Im 

Burgenland wird diese Tendenz vom 

Konsumgütersek tor , in der Steier­

mark vom Grundsto f fsek tor be­

s t immt 

Die Salzburger Industrie ve rdop­

pelte die Investi t ionen 1990 fast, die 

höchsten Zuwächse fielen im Kon­

sumgütersek to r an Heuer kann die­

ses hohe Volumen nicht ganz gehal­

ten werden Auch in Tirol war der 

größte Anst ieg — bei einer Zunahme 

der Investi t ionen insgesamt um ein 

Viertel — 1990 im Konsumgütersek to r 

H ö h e und Veränderung der geplanten Investit ionen 
der Industrie 1988 bis 1991 

1988 1989 1990') 1988 1989 1990 1) 1991 a] 

Mill S Veränderung g e g e n das Vorjahr in % 

Industr ie insgesamt 48 614 48 686 57 751 - 3 0 + 0 1 + 1 8 6 + 1 0 4 

Grundsto f f indust r ie 6 153 6 824 7 679 - 5 0 + 109 + 12,5 + 50 8 

Invest i t ionsgüter indust r ie 21.481 19 093 20 806 + 3 9 - 1 1 1 + 9 0 + 22 3 

Konsumgüte r indus t r ie 20 980 22 769 29 266 - 8 7 + 8 5 + 28 5 - 8 6 

Bergwerke 794 730 701 + 22 6 - 1 6 - 1 0 2 + 26 4 

E i senhü t te n . 3 7 1 5 2 632 2 057 + 99 0 - 2 9 2 - 21 8 + 30 8 

Erdöl indust r ie 1 355 1 664 1 824 - 2 7 8 + 22 8 + 9 6 + 97 5 

S te in - u n d keramische Industr ie 2 839 2 646 3 236 + 6 2 - 8 4 + 22 3 + 13,3 

Glasindustr ie 1 036 933 1 552 + 32 7 - 9 9 + 66 4 - 36 9 

Chemie 7 385 8 110 8.846 - 2 8 + 9 8 + 9 1 + 17 0 

Papiererzeugende Industr ie 3 083 3 721 7 770 - 4 2 7 + 20 7 + 108 9 - 32 3 

Papierverarbei tende Industr ie 804 551 758 + 29 0 - 3 1 4 + 37 5 + 3 4 1 

Holzverarbei tende Industr ie 1.280 1 453 1 719 + 1 6 0 + 1 3 4 + 18,3 + 1 2 6 

Nahrungs- und Genußmit te l indust r ie 4 664 4 769 5 131 + 17 2 + 2 3 + 7 6 + 5 1 

Ledererzeugende Industr ie 49 27 49 - 0,5 - 4 5 . 3 + 79,9 + 101 9 

Lederverarbei tende Industr ie 218 177 220 - 2 9 . 4 - 1 8 7 + 24.3 - 15 7 

Gießerei industr ie 573 839 1 029 + 5 8 + 46 5 + 22 6 - 3 6 

NE-Metai l industr ie 645 667 1 050 - 5 9 + 3 5 + 57 3 + 29,3 

Masch inen- und Stahlbauindustr ie 5 606 4 836 4 774 - 1 0 6 - 1 3 7 - 1 3 + 19.3 

Fahrzeugindust r ie 2 066 1 678 2 612 - 4 6 0 - 1 8 8 + 55 6 + 67 1 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie 3 964 3 930 3 931 + 26 8 - 0 8 + 0 0 + 15 8 

Elekt ro indust r ie 5 770 6.297 7 277 - 8 9 + 9 1 + 15 6 + 9 2 

Text i l industr ie . 2 029 2 268 2 647 + 21 7 + 118 + 16 7 - 1 2 9 

Bekle idungsindust r ie 689 708 568 - 5 9 + 2,8 - 1 9 7 - 1 6 5 

Basissektor 10 165 10 303 14 431 - 7 6 + 1 4 + 40 1 + 2 5 

Chemie . 7 385 8 110 8 846 - 2,8 + 9 8 + 9 1 + 17 0 

Techn ische Verarbe i tung 17 406 16 741 18 594 - 1 1 0 - 3 8 + 11 1 + 21,3 

Bauzul ie ferung 5 205 5 032 6 507 + 1 3 0 - 3 3 + 29 3 + 1 2 

Tradit ionel le K o n s u m g ü t e r 8 453 8 500 9 373 + 1 4 9 + 0 6 + 10,3 + 1 1 

Bis 1989 endgü l t ige Werte — ' ] Vor läuf ige Ergebnisse ohne Berücks ich t igung des Revisionsverhal tens — -) 2 Plan 
1991 gegen 4 Plan 1990 

Lagerbestand 1 ) Lagerkoef f iz ient 2 ) 

1939 1990 1989/90 1990 

Mill S Veränderung in °l in % 

Industr ie insgesamt 137 190 148 931 + 8 6 17 1 

Grundsto f f indust r ie 14411 15 518 + 7 7 11 9 

Invest i t ionsgüter indust r ie 72 818 80 958 + 1 1 2 22 2 

Konsumgüter indus t r ie 49 961 52 455 + 5 0 14 0 

Bergwerke 2 198 1 994 - 9 3 1 8 7 

E isenhü t ten . 8 182 7 303 - 1 0 7 21 2 

Erdöl indust r ie 3 525 4 212 + 19,5 7 8 

S te in - und keramische Industr ie 5 022 5 441 + 8.3 1 6 5 

Glasindustr ie 1 222 1 283 + 5 0 13 6 

Chemie 15 783 17 150 + 8 7 1 6 2 

Papiererzeugende Industr ie 4 035 3 964 - 1 8 12 6 

Papierverarbei tende Industr ie 1 538 1 537 - 0 1 11 7 

Holzverarbei tende Industr ie 4 506 4 513 + 0 2 1 4 4 

Nahrungs- und GenuBmit te l industr ie 10 490 10 575 + 0 8 10.5 

Ledererzeugende Industr ie 357 360 + 0 7 172 

Lederverarbei tende Industr ie 1 096 1 155 + 5 4 1 5 7 

Gießerei industr ie 1 263 1 275 + 1 0 13 1 

NE-Metal l industr ie 3 207 2 858 - 1 0 9 14 6 

Masch inen- und Stahlbauindustr ie 29 388 36 022 + 2 2 6 28 9 

Fahrzeugindustr ie 8 115 9 040 + 11 4 1 8 8 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie 11 351 11 757 + 3 6 19 3 

Elekt ro indust r ie 15 325 17 231 + 12 4 15,5 

Text i l industr ie 7 094 7 569 + 6 7 20 8 

Bek le idungs indus t r ie 3 493 3 692 + 5 7 21 5 

^ Hochschä tzung Jahresendstände; 19 9 endgül t iges Ergebnis 1990 vor läuf iges Ergebnis — 2 Lager in % der U m -
sätze 

404 IwiFO M o n a t s b e r i c h t e 7/91 



B A U W I R T S C H A F T 

D i e Investitionsstruktur in Österreich und in der Bundesrepubl ik Deutschland Übersicht 11 

Industrie 

Öster re ich BRD 

0 1976/ 
1982 

0 1983/ 
1990 

1991 0 1976/ 
1982 

0 1983/ 
1990 

0 1976/ 
1982 

0 1983/ 
1990 

1991 0 1976/ 
1982 

0 1983/ 
1990 

1991 0 1976/ 
1932 

0 1983/ 
1990 

0 1976/ 
1982 

0 1983/ 
1990 

1991 

Invest i t ionen in Mill S Verände­
rung in % 

Antei le in % Invest i t ionen in Mill DM Verände­
rung in % 

Antei le in % 

Basissektor 8 750 10 667 14 789 + 21 9 28 9 23 8 23 2 7 874 9 331 12.250 + 18.5 17 7 1 3 4 12 0 

Bergwerke . 659 697 886 + 5 8 2 2 1 5 1 4 2 552 2 722 2 650 + 6 7 5 7 3 9 2 6 

Erdöl indust r ie 2 985 1 798 3 601 - 39 8 9 9 4 0 5 6 846 876 1.250 + 3 6 1 9 1,3 1 2 

Eisenhüt ten 2 663 2 181 2 690 - 18 1 8 8 4 9 4 2 2 606 2 634 3 600 + 3 0 5 9 3 8 3 5 

Gießerei industr ie 428 590 992 + 37 9 1 4 1.3 1 6 469 707 1 000 + 50 6 1 1 1 0 1 0 

NE-Metal l industr ie 381 749 1 357 + 96 6 1 2 1 7 2 1 671 948 1 450 + 41 1 1 5 1 4 1 4 

Papiererzeugende Industr ie 1 634 4 652 5 263 + 184.6 5 4 10 4 8,3 730 1 394 2 300 + 90 9 1 6 2 0 2,3 

Chemie 3 262 6 710 10 346 + 105 7 10 8 15 0 16 2 7 621 12 342 18 750 + 62 0 172 1 7 7 18,4 

Techn ische Verarbe i tung 10 245 15 238 22 563 + 48 7 33 9 34 0 35 4 18 745 34 307 50 200 + 83 0 42 2 49 2 49 1 

Masch inen- u n d Stahlbauindustr ie 3 675 4 416 5 696 + 20 2 12 2 9 9 8 9 4 533 7 593 11 500 + 67 5 1 0 2 1 0 9 11 3 

Fahrzeuge 1 488 1 942 4 365 + 30,5 4 9 4,3 6 9 6 861 12 091 17 700 + 76 2 15 4 17,3 17,3 

Eisen- u n d Meta l lwaren indus ine 2 164 3 227 4 554 + 49 1 7 2 7 2 7 1 2 738 4 642 7 200 + 6 9 5 6 2 6 7 7 0 

Elekt ro indust r ie 2 918 5 653 7 948 + 93 7 9 6 12 6 12,5 4 613 9 9B1 13 800 + 1164 1 0 4 14 3 13 5 

Bauzul ieferung 3 1 5 2 4.834 6 583 + 53 4 10 4 108 1 0 3 3 299 4 279 6 690 + 29 7 7 4 6 1 6,5 

Glasindustr ie 573 889 980 + 55 0 1 9 2 0 1 5 520 890 1 340 + 71 2 1 1 1 3 1 3 

Ste in- u n d keramische Industr ie 1 798 2.562 3 667 + 42,5 5 9 5 7 5 8 1 948 2 368 3 700 + 21 5 4 4 3 4 3 6 

Holzverarbei tende Industr ie 781 1.383 1 936 + 77 2 2 6 3 1 3 0 831 1 021 1 650 + 22 8 1 9 1 4 1 6 

Tradit ionel le Konsumgüte r 4 831 7 322 9 478 + 51 6 16 0 1 6 4 14 9 6 887 9 461 14 270 + 37 4 15 5 13 6 14 0 

Ledererzeugende Industr ie 42 62 98 + 47 6 0 2 0 2 0 2 32 43 35 + 3 3 1 0 1 0 1 0 0 

Lederverarbei tende Industr ie 249 271 194 + 9 0 0 8 0 6 0 3 148 165 185 + 1 1 4 0 3 0 2 0 2 

Text i l industr ie 1 279 1 897 2 305 + 48 4 4 2 4 2 3 6 1 136 1 737 2 000 + 53 0 2 5 2 5 2 0 

Bek le idungs indus lne . 335 570 474 + 70 4 1 1 1 3 0 7 335 377 450 + 12 7 0 7 0 6 0 4 

Nahrungs- und Genußmit te l industr ie 2.588 3 990 5 391 + 5 4 1 8 6 8 9 8 5 4 538 5 950 9 800 + 31 1 10 2 8 5 9 6 

Papierverarbei tende Industr ie 338 532 1 016 + 57 1 1 1 1 2 1 6 698 1 189 1 800 + 70 3 1 6 1 7 1 8 

Industr ie insgesamt 30 240 44 771 63 759 + 48 0 100 0 100 0 100 0 44 426 69 720 10216 + 56 7 100 0 100 0 100 0 

Q Öster re ich : Invest i t ionstest des WIPO B R D : I fo- Inst i tut München 

(aber auch im sehr kleinen Grund­

stof fsektor) zu verzeichnen Heuer 

werden die Investi t ionen um rund 10% 

ger inger sein, obwoh l der Investi­

t ionsgütersek tor kräft ig expandiert 

Nach I n v e s t i t i o n s b o o m in der 
Bauwir t scha l t gedämpftes 

Wachstum erwai te t 

Nach einem berei ts vier Jahre an­

haltenden kräf t igen Konjunkturauf ­

schwung in der Bauwir tschaf t kann 

auch für 1991 mit einem relativ hohen 

Produk t ionswachs tum gerechnet wer ­

den Die Produkt ion der Bauwir tschaf t 

expandier te 1990 real mit + 5 7% be­

sonders stark, 1991 wird sie neuer l ich 

um 4,5% zunehmen Die Bauunterneh­

mer sind nach dem Ende des Gol fkr ie­

ges wieder recht opt imist isch Die 

Baukon junk tur w i rd sowohl heuer als 

auch 1992 eine deut l iche Stütze der 

Gesamtwi r tschaf t sein Obschon die 

Bauproduk t ion im I Quartal 1991 

w e g e n der ungünst igen Wit terung und 

des Arbei ts tagef fekts real um nur 1 % 

über dem — hohen — Niveau des 

Vorjahres lag, weisen alle ver fügbaren 

Indikatoren auf eine kräft ige Be lebung 

der Nachfrage in den k o m m e n d e n 

Monaten hin Dies zeigen auch die 

jüngs ten Ergebnisse des Invest i t ions­

und Konjunktur tes ts für die Bauwirt­

schaft Das Ausgangsniveau der ge­

planten Maschinen- und Geräteinvest i ­

t ionen der Bauunternehmer ist relativ 

hoch , al lerdings wird angesichts der 

s tarken Auswei tung der Maschinenka­

pazitäten in den vergangenen Jahren 

die Zuwachsrate 1991 nicht so kräft ig 

ausfallen wie 1990 

Nach einer Phase starker Expan­

sion in den vergangenen Jahren 

(Durchschni t t 1988/1990 rund + 1 5 % 

pro Jahr) wi rd für 1991 mit gedämpf­

ten Zuwachsra ten gerechnet . Insge­

samt st iegen die Brut to-Anlageinve­

st i t ionen von 1988 bis 1990 nominel l 

um rund 50%. 1990 wurden gemäß 

den vorläuf igen Ergebnissen im Inve­

st i t ionstest rund 4 500 Mill S inve­

stiert, um 16% mehr als 1989 Für 

1991 zeigt der jüngste Invest i t ionstest 

eine wei tere Ste igerung auf 

4 800 Mill S Dies bedeutet eine nomi ­

nelle Zunahme von 7% Neben der er­

höhten Maschinenkapazität steht der 

Bauwir tschaf t derzeit zusätzl ich 

durch die Zuwanderung aus dem 

Osten ein großes Potential an „bil l i­

gen" Arbei tskräf ten zur Ver fügung. 

Die gute Baukon junk tur w i rd heu­

er vor allem von den privaten Investo­

ren getragen Der B o o m im Wirt­

schaf tsbau, besonders im Bereich 

von neuen Büro - und Verwal tungsge­

bäuden hält an, die Wachstumspause 

im Wohnungsneubau scheint zu En­

de Wegen der geänder ten demogra ­

phischen Verhältnisse — durch die 

starke Zuwanderung aus den Ost­

staaten — ist die Nachfrage nach 

Das Ausgangsniveau der geplanten 

Maschinen- und Geräteinvest i t ionen 

der Bauunternehmer ist relativ hoch, 

al lerdings wird angesichts der starken 

Ausweitung der Maschinenkapazitäten 

in den vergangenen Jahren die 

Zuwachsrate 1 9 9 1 nicht so kräf t ig 

ausfal len wie 1990. Insgesamt st iegen 

die Brutto-Anlangeinvest i t ionen 

1988/1990 nominel l um rund 15% pro 

Jahr, 1991 wird mit einem nur halb so 

hohen Zuwachs gerechnet (1 7%). 
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Investit ionen der Industrie; jruppen nach Bun desländ ern Übersicht 12 

1989 1990 1991 1990 1991 1) 

Mill S (hochgeschätz t ] Veränderung gegen das 
Vorjahr in % 

Wien 

Industr ie insgesamt 7 247 7 979 8 862 + 10 1 + 11 1 

Grunds to f f indus t r ie 836 726 776 - 13 2 + 6 9 

Invest i t ionsgüter indust r ie 2.292 2 589 3 008 + 1 3 0 + 16 2 

Konsumgüte r indus t r ie 4 1 1 9 4 664 5 079 + 13 2 + 8 9 

Niederösterreich 

Industr ie insgesamt 8 453 10 579 12 39° + 25 1 + 17 2 

Grunds to f f indus t r ie 1 626 1 914 3 407 + 17 7 + 78 0 

invest i t ionsgüter indust r ie 3 141 4 655 4 2 1 6 + 48 2 - 9 4 

Konsumgüter indus t r ie 3 686 4 010 4 774 + 3 8 + 19 1 

Burgenland 

Industr ie insgesamt 780 588 688 - 24 6 + 1 6 9 

Grunds to f f indus t r ie 

Invest i t ionsgüter indust r ie 107 130 151 + 22 0 + 16 2 

Konsumgüte r indus t r ie 669 458 537 - 31 6 + 17 2 

Steiermark 

Industr ie insgesamt 8 383 6 863 9 485 - 18 1 + 38 2 

Grunds to f f indus t r ie 625 579 1 437 _ 7 4 + 148 1 

Invest i t ionsgüter indust r ie 3 117 3 1 0 9 4 047 - 0 2 + 30 2 

Konsumgüter indus t r ie 4 640 3 1 7 5 4 001 - 31 6 + 26 0 

Kärnten 

Industr ie insgesamt 2 820 3 083 3 117 + 9.3 + 1 1 

Grunds to f f indus t r ie 598 636 824 + 6 4 + 29 4 

Invest i t ionsgüter indust r ie 947 1 042 1 064 + 10 0 + 2 1 

Konsumgüte r indus t r ie 1 275 1 405 1.229 + 1 0 2 - 1 2 5 

Oberösterreich 

Industr ie insgesamt 11 949 15 881 16 330 + 32 9 + 2 8 

Grunds to f f indus t r ie 2 278 2 626 3 609 + 15 3 + 37 4 

Invest i t ionsgüter indust r ie 6 393 6 124 8 935 - 4 2 + 45 9 

Konsumgüte r indus t r ie 3 278 7 131 3 786 + 1 1 7 5 - 46 9 

Salzburg 

Industr ie insgesamt 2 065 3 667 3 316 + 77 6 - 9 6 

Grunds to f f indus t r ie 186 196 329 + 5 4 + 67 9 

Invest i t ionsgüter indust r ie 447 587 556 + 31,3 - 5 2 

Konsumgüter indus t r ie 1 433 2 884 2 431 + 101 3 - 15 7 

Tirol 

Industr ie insgesamt 3 116 3 923 3 537 + 25 9 - 9 8 

Grunds to f f indus t r ie 86 135 142 + 57 8 + 5 1 

Invest i t ionsgüter indust r ie 886 805 1 364 - 9 2 + 69 5 

Konsumgüte r indus t r ie 2 144 2 983 2 031 + 39 1 - 31 9 

Vorarlberg 

Industr ie insgesamt 2 278 2 350 2 415 + 3 2 + 2 7 

Grunds to f f indus t r ie 29 16 10 - 42 4 - 41 5 

Invest i t ionsgüter indust r ie 749 894 1 069 + 19,3 + 19 6 

Konsumgüter indus t r ie 1 500 1 440 1 336 - 4 0 - 7 2 

') 2 Plan 1991 gegen 4 Plan 1990 

Wohnungen besonders groß Der 

Wohnungsneubau wird heuer kräft ig 

zunehmen Trotz Absage der für 1995 

geplanten Weltausstel lung bleibt 

Öster re ich ein attrakt iver Standor t für 

ausländische Investoren, insbesonde­

re fü r die Bearbei tung des os teuropä­

ischen Marktes Auch die geplanten 

Großbaupro jek te , wie die Err ichtung 

eines neuen Stadtviertels in St Pölten 

sowie das Wasserkraf twerk in Wien-

Freudenau, spiegeln s ich im Opt imis­

mus der Bauunternehmer. Erhebl ich 

z u g e n o m m e n haben die Adapt ie-

rungs- und Sanierungsaufträge 

Diese günst ige Lage der Bauwir t ­

schaft zeichnet sich in der Einschät­

zung der Kon junk turen tw ick lung im 

jüngsten WiFO-Konjunktur tes t ab 

Die Nachfrage nach Arbei tskräf ten ist 

seit dem Frühjahr kräft ig gest iegen, 

die Baupreise haben deut l ich angezo­

gen Für die Auf t ragsbestände weist 

das Österre ichische Stat ist ische Z e n ­

tralamt mit 58 5 Mrd . S (I Quartal 

1991) das höchste Niveau seit Mit te 

der achtz iger Jahre aus. Es ist um 

knapp 15% höher als im Vorjahr Die 

noch im I Quarta! 1991 etwas schwä­

chere Auftragslage im Tiefbau wird 

durch die neueste Au fs tockung der 

außerbudgetären Finanzierungen für 

den Straßen- und Bahnausbau Ende 

Juni neue Impulse erhalten Mit der 

Au fs tockung des Finanzierungsrah­

mens der ASFINAG um rund 

25 Mrd S soll etwa die Err ichtung der 

Ostautobahn sowie der Umfahrung 

von Klagenfurt zügig for tgesetz t so­

wie die raschere Realisierung der 

Bahnprojekte ermögl ich t werden 

1991 schwächere Auswe i tung dei 
M a s c h i n e n - und Gerätekäufe 

Angesichts der großen Nachfrage 

nach Bauleistungen haben die Bauun­

ternehmer ihre Pläne für die Investi­

t ionsausgaben im Herbst 1990 deut ­

lich nach oben korr ig ier t In der j ü n g ­

sten Befragung im Frühjahr 1991 wur ­

de das vorläufige Invest i t ionsergebnis 

(4. Plan für 1990) auf 4 261 Mill S ge­

schätzt Die Planrevisionen für 1990 

fielen im Frühjahr 1991 al lerdings 

nicht mehr so hoch aus, wie noch im 

Herbst des vergangenen Jahres er­

wartet wo rden war Nach den j ü n g ­

sten Meldungen ist für 1990 ein end­

gült iges Volumen der Brut to-Anlage­

investi t ionen von 4 500 Mill S, d h. 

eine nominel le Zuwachsrate von 16% 

zu erwarten Dies bedeutet real eine 

Ste igerung um rund 15%. 

Im vergangenen Jahr wei teten be­

sonders die Hochbauunternehmen 

ihre Maschinenkapazi täten aus; die 

gute Indust r iekonjunktur und die leb­

hafte Nachfrage nach Wir tschaf tsbau­

ten ließen verstärkt Investi t ionen zu 

Doch auch die Tiefbaubetr iebe kor r i ­

gierten ihre Investi t ionspläne deut l ich 

nach oben. Großbetr iebe forc ier ten 

den Einsatz neuer Technologien, um 

wet tbewerbsfäh ig zu bleiben, ge­

werbl iche Bauunternehmen suchten 

die erhöhte Bauleistung mit dem Po­

tential der Arbei tskräf te aus dem 

Osten zu bewält igen 

Die Investi t ionsintensität (Investi­

t ionen je Beschäft igten) st ieg 1990 

auf 42 100S ( + 6%) Sie war damit 

doppel t so hoch wie Anfang der acht­

ziger Jahre Der kapital intensive Tief­

bau investierte 1990 je Beschäf t ig ten 

47 700 S, im Hochbau erreichte diese 

Kennzahl 39 200 S Die Invest i t ions­

quote (Investi t ionen in Relation zum 

Umsatz) lag nach den vorläuf igen Er­

gebnissen im Bauhauptgewerbe und 

der Bauindustr ie bei 3,6% 

Die For tsetzung der guten Bau­

konjunktur 1991 veranlaßte die Bau-
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Umfang der Erhebung 1990 
Industrie 

Übersicht 13 

Beschäf t ig te Repräsenta i ionsgrad 

Insgesamt | Gemeldet in % 

Industr ie insgesamt . 535 880 340 357 63 4 

Grundsto f f indust r ie 44 534 30 262 68 0 

Invest i t ionsgüter indust r ie 251 662 160 714 6 3 9 

Konsumgüte r indus t r ie 240 684 149 381 62 1 

Bergwerke 7 791 6 825 87 6 

Eisenhüt ten 20 782 23 547 100 0 

Erdöl industr ie 5 919 5 584 94 3 

Ste in- u n d keramische Industr ie 22 723 13 404 59 0 

Glasindustr ie 7 874 5 468 69 4 

Chemie . . 55 903 39 917 71 4 

Papiererzeugende Industr ie 11 837 10717 90 5 

Papierverarbei tende Industr ie 9.373 5 293 56 5 

Holzverarbei tende Industr ie 26 983 11 414 42,3 

Nahrungs- und Genußmit te l indust r ie 42 973 28.280 65 8 

Ledererzeugende Industr ie 982 515 52 4 

Lederverarbei tende Industr ie 8 616 5.358 62 2 

Gießerei industr ie 8 505 3 923 46 1 

NE-Metal l industr ie 7 571 7 630 100 0 

Masch inen- und Stahlbauindustr ie 80 850 49 820 61 6 

Fahrzeugindust r ie 33 431 18 883 56 5 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie 51 945 27 585 53 1 

Elekt ro indust r ie 77 275 52 056 67 4 

Text i l industr ie 32 180 18 686 58 1 

Bekle idungsindust r ie 23 362 5 452 23 3 

') Nach Meldegewohnhe i ten adapt ierte Beschäf t ig tenzahlen des Öster re ich ischen Stat is t ischen Zent ra lamtes v o m De­
zember 1990 

Invest i t ionen 1988 bis 1991 
Bauhauptgewerbe und Bauindustrie 

Übersicht 14 

Nominel l 

Veränderung g e g e n das Vorjahr 

Mill S 3.687 

+ 27 

3 875 

+ 5 

1990 

4 500 

+ 16 

1991 

4 800 

Bis 1989 endgül t ige Ergebnisse ab 1990 Schätzung aus Unternehmerangaben unter Berücks ich t igung des Revisions 
Verhaltens 

Investit iohspläne des Bauhauptgewerbes und 
der Bauindustr ie sowie ihre Revis ionen 

Übersicht 15 

1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 

Mil S (hochgeschätz t ! 

Herbst 1984 . 1 641 

Frühjahr 1985 2 101 

Herbst 1985 . 1 840 1 862 

Frühjahr 1986 2 179 1 918 

Herbst 1986 . 2 541 2 312 

Frühjahr 1987 2 300 2 608 2 184 

Herbst 1987 . 2.202 2 150 

Frühjahr 1988 2 634 2 683 2 484 

Herbst 1988 . 2 487 2 208 

Frühjahr 1989 2 898 3 274 2 944 

Herbst 1989 . 2 966 2 762 

Frühjahr 1990 3 687 3 846 3 496 

Herbst 1990 . 3 812 3 341 

Frühjahr 1991 3 857 4 261 3 600 

Unternehmer, auch in der Frühjahrs­

bef ragung die Investit ionspläne relativ 

hoch anzusetzen Die zwei ten Pläne 

fü r 1991 lassen im Laufe des Jahres 

etwas schwächere Revisionen erwar­

ten ais noch im Herbst des vergange­

nen Jahres angenommen wurde 

Nach der Absage der Weitausstel lung 

dür f ten die Bauunternehmer in der 

Kor rek tur ihrer Ausgaben für Maschi ­

nenkapazitäten nach oben etwas zu ­

rückhal tender sein Das hohe Vor jah­

resniveau werden die endgül t igen 

Brut to-Anlageinvest i t ionen 1991 mit 

4 800 Mill S nominel l um rund 7% 

überste igen. Mit Rücksicht auf die er­

warteten Preissteigerungen dürf ten 

die realen Werte um rund 5% über 

dem Niveau des Jahres 1990 liegen 

Angesichts der günst igen Kon junk tur 

nehmen in der Bauwir tschaf t Kapazi­

tä tserwei terungen wieder zu . Mo­

dernste Baumaschinen und Geräte 

sind er forder l ich, um dem neuesten 

technolog ischen Standard zu ent­

sprechen. 

Für 1 9 9 0 erwartete 
I n v e s t i t i o n s b e l e b u n g in der 

Elektr iz i tä t swir t schaf t b l i e b aus 

Laut der jüngsten Invest i t ionser­

hebung für die Elektr iz i tatswir t ­

schaf t 1 ) investierten die Unternehmen 

1990 12 2 Mrd S, um 3% weniger als 

Die von den Stromerzeugern erwartete 

Invest i t ionsbelebung blieb aus, auch 

1990 wurden keine Großbauvorhaben 

genehmigt, f ü r 1 9 9 1 sind die 

Unternehmen wieder opt imist isch, sie 

planen, um 7% mehr für Invest i t ionen 

aufzuwenden als im Jahr 1990. 

Weitere Verzögerungen in den 

Bauvorhaben und in der Folge 

neuerl iche Investi t ionskürzungen sind 

aber nicht auszuschl ießen. 

1989 Die Ergebnisse l iegen weit un­

ter den ersten Aufwandsplänen für 

1990 (1 Plan für 1990 vom Herbst 

1989 14,1 Mrd S, vor läuf iges Ergeb­

nis 12,2 Mrd S) Die behördl ichen 

Bauverfahren dauerten im al lgemei­

nen länger als erwartet im längerfr i ­

st igen Bauprogramm traten wei tere 

Verzögerungen auf Die von den Elek­

t r iz i tä tsversorgungsunternehmen er­

hoff te Invest i t ionsbelebung blieb aus, 

auch 1990 wurden keine Großbauvor­

haben genehmigt Daß die Bauwärt­

schaft den anfangs gemeldeten Auf­

t ragsschub nicht erhielt bremste 

aber den von den anderen Wirt­

schaf tszweigen getragenen Bauboom 

nur wenig 1990 gingen einige kleine 

Kraf twerke in Betr ieb, die Engpaßlei­

s tung alier Kraf twerke erhöhte sich 

um nur 0,3% ( + 48 MW) auf 

16 820 MW 

Die Nicht inbetr iebnahme des fast 

^ An der Erhebung beteil igten sich alte verstaatl ichten sowie einige kleinere Elektr iz i tätsversorgungsunternehmen Die öffentl iche Elektr izi tatswirtschaft w i rd nahe­

zu voll erfaßt die gesamte Elektrizitätswirtschaft zu 89% (gemessen an der Engpaßleistung aller Kraftwerke einschließlich der Stromerzeugungsanlagen der Indu­

str ie und der Österreichischen Bundesbahnen] 
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Investit ionskennzahlen für den Hoch- und Tiefbau Übersicht 16 

Invest i t ionsintensi tät 

Invest i t ionen je Beschäf t ig ten 

Insgesamt Hochbau Tiefbau 

In S Veränderung gegen das In S in S 

Vorjahr in % 

1981 23 100 - 7 16 700 35 400 

1982 19400 - 1 6 14400 28 800 

1983 25 300 + 3 1 17 700 39.500 

1984 23 700 - 7 17 500 35 400 

1985 24 300 + 3 20 100 31 600 

1986 27.800 + 1 4 22.800 37.300 

1987 30.000 + 8 23.400 42.800 

1988 3 8 7 0 0 + 29 31 300 53 200 

1989. 39 700 + 3 37.800 43 400 

1990 1} 42 100 + 6 39 200 47 700 

Invest i t ionsquote 

Invest i t ionen i n % der Umsätze 

Insgesamt Hochbau Tiefbau 

1981 4 0 

1982 3 4 

1983 4 0 

1984 3 7 

1985 3 4 

1986 3 4 

1987 3 4 

1988 3 9 

1989. 3,8 

1990') 3 6 

^ Vor läuf ige Werte 

fer t iggeste l l ten Kernkraf twerkes 

Zwentendor f wegen mehrhei t l icher 

Ab lehnung der Kernenerg ienutzung 

durch die österre ich ische Bevölke­

rung im Jahr 1978 und die Verhinde­

rung des Beginns der Bauarbeiten für 

das Donaukraf twerk Hainburg durch 

Kraf twerksgegner Ende 1984 mark ie­

ren wicht ige Wendepunkte der öster­

reichischen Energiepol i t ik. Drohende 

3,3 5 0 

2 8 4 3 

3.3 4 8 

3 4 4 1 

3 4 3,3 

3 0 4 0 

2 9 4 2 

3 3 5 0 

3 7 3 9 

3 6 3 7 

Kapazitätsengpässe waren Anfang 

der achtz iger Jahre Anlaß zu einer Be­

sch leunigung des Kraf twerksbaus. 

Gleichzeit ig bl ieben aber infolge der 

Stagnation der Gesamtwir tschaf t die 

S t romverbrauchszuwächse wei t unter 

den Erwar tungen, und der Schutz von 

Natur und Umwelt gewann in dieser 

Zeit rasch an pol i t ischer Bedeutung 

Das hatte Mit te der achtz iger Jahre 

Übersicht 17 

einen Baustopp für Großkraf twerke 

zur Folge der, sieht man von der Ge­

nehmigung des Wärmekraf twerkes 

S i m m e r i n g 3 / 4 ab bisher anhält A m 

Beginn der achtziger Jahre wurden 

jährl ich noch etwa 11 Mrd S für den 

Bau neuer Kraf twerke ausgegeben, 

am Ende der achtz iger Jahre waren 

es nur knapp 5 Mrd S Die EVU for ­

c ier ten in den vergangenen Jahren 

die Ausgaben für die St romver te i lung, 

außerdem er forder ten die s t rengeren 

gesetzl ichen Bes t immungen rasch 

wachsende Aufwendungen für den 

Umwel tschutz Vermehr t suchten die 

EVU auch neue Aufgabenbere iche 

Dazu zählen insbesondere die Fern­

wärmeversorgung, die Energiespar­

beratung, die Mül lentsorgung und die 

Tr inkwasserversorgung, 

In der Wirtschaftsf laute 1980/1983 

stagnierte der S t romverbrauch Die 

Pause im Verbrauchsanst ieg war aber 

nur kurz Mit der Wir tschaf tsbe lebung 

wuchs auch wieder die Nachfrage 

nach e lekt r ischem S t rom 1990 wurde 

um 28% mehr S t rom verbraucht als 

1983 (BIP real +21%) das entspr icht 

einem Zuwachs von durchschni t t l i ch 

gut 3 / 2 % pro Jahr ( + 2%%) Für die 

Bedar fsdeckung wich t ig ist die Ent­

w ick lung der benöt ig ten Kraf twerks­

le is tung: Die für den Inlandsverbrauch 

beanspruchte Höchst le is tung hat s ich 

von 6 012 MW (1983) auf 7,674 MW 

(1990) erhöht , somit gleichfalls um 

28%. Die Leistung der inländischen 

Kraf twerke wurde dagegen um nur 

15% gesteigert (von 14 592 MW auf 

16.821 MW) Seit 1987 hat sich die 

Kraftwerkskapazität wenig geändert 

(1987/1990 + 2 9 7 MW), der Zuwachs 

an Leistung wird t ro tz der für 1993 

geplanten Fert igstel lung des großen 

Wärmekraf twerkes S immer ing 3/4 

auch in den nächsten Jahren ger ing 

bleiben (1990/1994 + 5 2 2 MW) 

Wächst der S t romverbrauch weiter 

(die für das k o m m e n d e Jahr geplante 

Schl ießung der Elektrolyse in Hansho­

fen soll te 1992 und 1993 den Ver­

brauchsanst ieg spürbar bremsen) , 

dann w i rd der zusätzl iche Bedarf ver­

mehr t durch Importe gedeckt werden 

müssen. Der Spielraum für S t romex­

por te als Kompensat ion für die 

Schl ießung benachbar ter Kernkraf t ­

werke ist ger ing und aus heutiger 

Sicht schrumpfend In der EG werden 

Maßnahmen zur Liberal isierung der 

nationalen Energ iemärkte geprüf t 

Nationale und regionale St romversor -

Invest i t ionen der Elektrizitätswirtschaft 

Erfaßte Verstaat l ichte Elektr iz i tä tswir tschaf t 
Elektr iz i täts­ Insgesamt V e r b u n d ­ Landesgesel l ­ Landesha i 

w i r tschaf t konzern schaf ten s tädt ische 

1963 - 100 Mil S 

1981 349 2 14715 5 282 8 879 554 

1982 398 4 16 894 9 104 7 061 729 

1983 368 9 15 645 8 037 6 954 654 

1984 411 0 17 327 8 342 8 403 582 

1985 427 8 17 865 8.218 9 084 563 

1986 373,5 15 370 4 604 10 179 587 

1987 271,5 11 005 3 169 7 262 574 

1988 259.3 10716 2 424 7 371 921 

1989 290 7 12 198 2 925 8 220 1 053 

1990 . 282 6 11 778 3 059 8 076 643 

1991') 303 2 12 759 3 294 8 549 916 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

1981 + 21 7 + 21 6 + 36 9 + 14,4 + 0 6 

1982 + 1 4 1 + 1 4 8 + 72 4 - 2 0 5 + 31 6 

1983 - 7 4 - 7 4 - 1 1 7 - 1 5 - 1 0 , 4 

1984 + 1 1 4 + 1 0 7 + 3 8 + 20 8 - 1 0 9 

1985 + 4 1 + 3 1 - 1 5 + 8 1 - 3 3 

1986 - 1 2 7 - 1 4 0 - 4 4 0 + 12 1 + 4 1 

1987 - 2 7 , 3 - 2 3 4 - 3 1 2 - 2 8 6 - 2 1 

1983 - 4 5 - 2 6 - 2 3 5 + 1 5 + 60 3 

1989 + 12 1 + 1 3 8 + 20 7 + 11,5 + 14,3 

1990 - 2 3 - 3 4 + 4 6 - 1 8 - 3 8 9 

1991'} + 7 3 + 8 3 + 7 6 + 5 9 + 42 6 

') Planangaben 
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Zuwachs an Leistung und Arbeitsvermögen im Jahr 1989 Übersicht 18 

Verbundkonzern 

TKW St Johann 

TKW Wallnerau 

TKW Gungg l 

Z u w a c h s an 

Leis tung Arbe i t svermögen 

im Regel jahr 

MW GWh 

+ 8 + 6 

+ 6 + 52 

. . . + 1 0 

Insgesamt + 15 + 58 

L andesgesellschaften 

KELAG Koralpe 

OKA Ar thu rwerk 

SAFE St Johann 

TIWAG Heiniels 

+ 16 

+ 8 

+ 8 

+ 3 

+ 24 

+ 6 

+ 20 

Insgesamt + 32 + 53 

Gesamtzuwachs im Bere ich der verstaat l ichten Elektr iz i tätswir tschaf t + 47 + 111 

KELAG 
OKA 
SAFE 
TIWAG 
TKW 

= Kärntner Elektr iz i täts-AG 
= Oberös te r re ich ische Kraf twerke AG, 
= Salzburger AG f ü r Elektr iz i tätswir tschaf t 
= Tiroler Wasserkra f twerke AG 
= Tauernkra f twerke AG 

gungsmonopo le sol len wei tgehend 

besei t igt w e r d e n , Lei tungs- und Ver­

tei lernetze sol len künft ig auch Nicht­

e igentümern zur Ver fügung stehen 

(Common-Carr ier -Pr inz ip) Die EG er­

war tet s ich davon eine erhebi iche 

Verr ingerung der Kosten für die Ver­

braucher, 

O p t i m i s t i s c h e I n v e s t i t i o n s p l ä n e 
für 1991 

wil 

Wie die jüngs te Erhebung ergab, 

die Elektr iz i tätswir tschaft 1991 

Invest i t ionen der • 1 Abbildung 2 
Elektrizitätswirtschaft und 
Zuwachs an Leistung = 

I N V E S T I T I O N E N DER EVU 
EFFEKTIVWERTE 

- G L E I T E N D E R Df lE IJAHRESDURCHSCHNITT 

73 75 77 7 3 31 B3 35 B7 B3 31 33 

ZUWACHS AN LEISTUNG 
EFFEKTIVWERTE 

1S00 GLEITENDEF; DHEIJAHRESDURCHSCHNITT 

73 75 77 7 3 St 33 BS 37 BS 31 

13,1 Mrd S investieren, um 7% mehr 

als 1990 Einige Invest i t ionsvorhaben 

mußten v o m Jahr 1990 in das Jahr 

1991 verschoben werden. Die Unter­

nehmen erwar ten, daß sie die Bauvor­

haben heuer realisieren können. Wie­

der wu rden die ersten Planangaben 

(1 Plan für 1991 vom Herbst 1990 

13,6 Mrd . S) nach unten korr ig ier t 

Weitere Verzögerungen in den Bau­

verfahren und in der Folge neuerl iche 

Invest i t ionskürzungen sind nicht aus­

zuschl ießen Derzeit planen die Unter­

nehmen, 1991 weniger für Bauten und 

viel mehr für Ausrüs tungsgüter aus­

zugeben Weiterhin wi rd mehr in Ver­

teilanlagen und Verwal tungseinr ich­

tungen investiert werden als in Kraft­

werksbauten 1991 werden einige 

kleine Wasserkraf twerke den Teil­

oder Vol lbetr ieb au fnehmen; der Ka­

pazitätszugang wird nur 94 MW bet ra­

gen ( + 0,6%) 

Zu den größten Bauvorhaben des 

Jahres 1991 zählt die Fert igstel lung 

des Salzachkraf twerkes St Johann 

(Salzburger AG für Elektr iz i tatswir t­

schaft und Tauernkraf twerke AG, Lei­

s tung 17 MW, Arbe i tsvermögen 

75 GWh, Fert igstel lung 1990/91, Bau­

kosten 0,85 Mrd . S bzw 50 000 S je 

kW und 11 S je kWh), des Innkraf twer­

kes Oberaudor f -Ebbs (Österre i ­

chisch-Bayer ische Kraf twerke AG, 

Leistung 60 MW, davon 30 MW für 

Österre ich, Arbe i tsvermögen 

270 GWh, Fert igstel lung 1991/92, 

Baukosten 2,3 Mrd . S bzw 38.000 S je 

kW und 9 S je kWh), des der besseren 

Nutzung der Kra f twerksgruppe Z e m m 

am Ziller d ienenden Kle inkraf twerkes 

Gunggl (Tauernkraf twerke AG, Lei­

s tung 4 MW, Arbe i tsvermögen 7 GWh 

Planangaben für die Investit ionen der verstaatlichten 
Elektrizitatswirtschaft und ihre Revis ionen -

Übersicht 19 

1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

1 Plan + 19 9 + 22 8 + 1 6 - 1 3 6 + 7 1 + 1 2 4 + 1 7 7 + 6 8 

2 Plan + 4 1 + 2 9 - 7 0 - 1 7 2 + 10,3 + 1 5 7 + 7 8 + 8 3 

3 Plan - 8 5 - 1 2 - 1 8 1 - 2 3 7 + 2 7 + 8 5 + 1 7 

4 Vor läuf iges Ergebnis + 1 0 7 + 3 1 - 1 4 0 - 2 8 4 - 2.5 + 1 3 9 3 4 

5 Endgül t iges Ergebn is + 1 0 7 + 3 1 - 1 4 0 - 2 8 , 4 - 2 6 + 1 3 8 

Revision gegen die vorangegangene Erhebung in % 

2 Plan - 3 2 - 1 2 5 - 4 5 + 0 7 - 3 4 - 2,3 - 3 9 - 3 7 

3 Plan - 1 2 2 - 4 0 - 1 1 9 - 7 8 - 6 9 - 6,3 9 4 

4 Vor läuf iges Ergebnis + 4 4 + 4 4 + 5 0 - 6 2 - 5 1 + 4.9 5 1 

5 Endgül t iges Ergebnis ± 0 0 - 0 0 - 0 0 - 0 0 - 0 1 - 0 1 

Investitionsstruktur der verstaatl ichten Übersicht 20 

Elektrizitätswirtschaft 

1989 1990 1991 1) 1990 1991 

Mill S Veränderung gegen das 
Vorjahr in % 

Bauten 3 040 3 046 2 941 + 0 2 - 3,5 

Ausrüs tung 9 158 3 732 9 818 - 4 7 + 1 2 4 

Insgesamt 12 198 11 778 12 759 - 3 4 + 8 3 

Wasserwerke 3 060 3 419 3 176 + 11 7 - 7 1 

Wärmekra f twerke 1 909 1 540 2 140 - 1 9 3 + 39 0 

Ver te i lungsanlagen 6 389 5 862 6 145 - 8 2 + 4 8 

Verwa l tungse inr ich tungen 840 957 1 298 + 1 3 9 + 35 6 

' ! Planangaben 
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Voraussichtlicher Zuwachs an Leistung Übersicht 21 
und Arbeitsvermögen im Jahr 1991 

Zuwachs an 

Leistung Arbe i t sve rmögen 
im Regeljahr 

MW GWh 

Verb undkanze rn 

Ö B K O b e r a u d o r f - E b b s + 30 + 54 

TKW St Johann + 32 

TKW G u n g g l + 4 + 6 

Insgesamt + 34 + 92 

Landesgesellschaften 

KELAG Koralpe + 24 + 42 

SAFE H in te rmuhr + 36 + 8 

SAFE St Johann + 32 

TIWAG Heiniels + 16 

Insgesamt + 60 + 98 

Voraussicht l icher Gesamtzuwachs im Bere ich 

der verstaat l ichten Elektr iz i tatswir tschaf t + 94 + 190 

KELAG 
ÖBK 
SAFE 
TIWAG 
TKW 

Kärntner Elektr iz i tätS-AG, 
Öster re ich isch-Bayer ische Kraf twerke AG 
Salzburger AG für Elektr iz i tätswir tschaf t 
Tiroler Wasserkra f twerke AG 
Tauernkraf twerke AG 

Fert igstel lung 1991) und der Spei­

cherkra f twerke Hintermuhr {Salzbur­

ger AG für Elektr iz i tätswir tschaft , Lei­

s tung 70 MW Arbe i tsvermögen 

68 GWh, Inbetr iebnahme 1991/92) 

und Koralpe (Kärntner Elektr iz i täts-

AG, Leistung 50 MW, davon 40 MW für 

Öster re ich, Arbe i tsvermögen 84 GWh 

Fert igstel lung 1990/91, Baukosten 

1,2 Mrd S bzw. 24 000 S je kW und 

1 4 S je kWh). For tgesetzt werden 

1991 die Arbei ten zur Sanierung der 

Kölnbre insperre Diese Staumauer ist 

Teil des 1978 fer t iggestel l ten Malta­

kraf twerkes und zählt mit einer Höhe 

von 200 m zu den größten Staumau­

ern der Welt. Bald nach der Inbetr ieb­

nahme des Speichers t raten Sicker-

wasserver iuste auf, und 1988 mußten 

umfangre iche Sanierungsmaßnahmen 

beschlossen werden Die Reparatur­

arbei ten werden voraussicht l ich bis 

1993 dauern (Vollstau 1994) und 

1 Mrd . S kosten 

Das größte derzeit im Bau be f ind­

liche Invest i t ionsvorhaben ist die Er­

r ich tung des Wärmekraf twerkes S im-

mer ing 3/4 in Wien (Wiener Stadtwer­

ke-Elektr iz i tätswerke) Die Bauarbei­

ten wurden 1989 begonnen, die Fer­

t igstel lung ist für 1992/93 geplant 

Nach der Inbetr iebnahme des Kraft­

werkes können alte kalor ische Anla­

gen in Wien (Kra f twerksb löcke 3, 4 

und 6) st i l lgelegt werden . Das Kraft­

werk wi rd eine elektr ische Leistung 

von 380 MW haben und eine Fernwär-

meie is tung von 320 MW, es wi rd mit 

moderns ter Umwel t technik ausge­

stattet sein und mit Erdgas betr ieben 

werden Die Baukosten werden auf 

insgesamt 5 Mrd S geschätzt 

(13.000 S je kW), davon entfällt mehr 

als 1 Mrd S auf Umwel tschutze inr ich­

tungen Mitte Mai 1991 fand in Wien 

eine Vo lksbef ragung über die Err ich­

tung des Donaukraf twerkes Freude-

nau (Österreichische Donaukraf twer­

ke AG) statt Bei einer Betei l igung von 

44% der Bevölkerung sprachen sich 

70% für den Kraf twerksbau aus. Zuvor 

hatte im Rahmen der Umwel tver t räg-

i ichkei tsprüfung ein Gutachten der 

Investit ionen Übersicht 22 

des Verbundkonzerns 

Bauten Masch i ­ Bauten Maschi ­
nen 1 ) nen' ) 

Mill S Veränderung gegen 
das Vorjahr in % 

1981 3 174 2 108 + 31 9 + 53,3 

1982 4 672 4 432 + 47 2 + 1 1 0 2 

1983 4.528 3.510 - 3 1 - 20 8 

1934 3 535 4 705 - 1 9 7 + 34 1 

1985 2 501 5 717 - 3 1 2 + 21 5 

1986 1.253 3 351 - 4 9 9 - 41 4 

1987 1 008 2 1 6 1 - 1 9 6 - 3 5 5 

1988 1 062 1 362 + 5 4 - 37 0 

1989 1.306 1 619 + 23 0 + 1 8 9 

1990 1 407 1 652 + 7 7 + 2 1 

1991 2) 1 397 1 897 - 0 7 + 1 4 8 

') Einschl ießl ich Lei tungen — 2 ) Planangaben 

Universität für Bodenku l tur keine bau-

ausschl ießenden Gründe ergeben, 

sofern best immte Auf lagen erfüllt 

werden. Dazu zählen insbesondere 

Maßnahmen zur Sohlestabl is ierung 

der Donau unterhalb des Kraf twerkes 

Freudenau hätte eine Leistung von 

160 MW und ein Arbe i tsvermögen von 

1.017 GWh, die Baukosten werden auf 

12,5 Mrd S geschätzt bzw 78 000 S 

je kW und 12 S je kWh und das Kraft­

werk könnte, falls das wei tere Bauver­

fahren zügig abgewickel t w i rd , 1995 in 

Betr ieb gehen 

Verkehrs- und 
Versorgungsbe tr i ebe m e l d e n für 

1991 kräft igen 
Inves t i t i onsans t i eg 

Nach dem jüngsten Invest i t ions­

test investierten die Verkehrs­

und Versorgungsbet r iebe 2 ) 1990 

8,9 Mrd S, um 7% weniger als 1989 

Die Pause in dem seit Mit te der acht­

ziger Jahre anhaltenden Invest i t ions­

anstieg hatte s ich berei ts in der er­

sten Erhebung der Ausgabenpläne für 

1990 angekündigt Die invest i t ions-

1990 t ra t im ste i len 

Invest i t ionsanst ieg der Verkehrs- und 

Versorgungsbetriebe eine Pause ein, 

1991 wird er sich wieder for tsetzen. 

Die Unternehmen beabsicht igen, um 

13% mehr zu investieren als im Jahr 

zuvor, die größte Aufwandsteigerung 

planen die Verkehrsbetr iebe. 

vorhaben konnten nicht voll realisiert 

werden (1 Plan für 1990 vom Herbst 

1989 9,4 Mrd . S vorläuf iges Ergebnis 

8,9 Mrd S), das Invest i t ionsvolumen 

1990 war letztl ich deut l ich niedriger 

als 1989 Die Unterbrechung dürf te 

aber nur kurz gewesen sein Die am 

WIFO-Invest i t ionstest mi tarbei tenden 

Unternehmen wol len 1991 10,1 Mrd S 

investieren um 13% mehr als 1990 

Die Pläne wurden seit vergangenem 

Herbst nur wenig verändert (1 Plan 

für 1991 vom Herbst 1990 

10 4 Mrd S). 

Die Investit ionen in den s tädt i ­

schen Verkehrs- und Versorgungsbe­

reich haben in den achtziger Jahren 

2 ) An der Erhebung beteil igten sich 56 Betr iebe in 19 Städten (einschließlich der für den U-Bahnbau zuständigen Magistratsabtei lung in Wien) Die städt ischen Gas-, 
Straßenbahn-, O-Bus- und Fernheizunternehmen wurden vol! erfaßt, die städt ischen Autobusunternehmen und Wasserversorgungsunternehmen zu mehr als drei 
Viertein Darüber hinaus wurden in die Invest i t ionserhebung e inbezogen: die Meldungen der Mürztaler Verkehrs-GmbH, der Niederösterreichischen Wasserbau-
G m b H der Ferngasgesellschaften der Steiermark und Oberösterre ichs der Energie-Versorgung Niederösterreich AG. der Burgenländischen Erdölgewtnnungs-
GmbH und der Wärmebetr iebe GmbH sowie die Meldungen der Oberösterre ichischen Kraftwerke AG und der Donaukraftwerke AG für die Fernwärmeversorgung 
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Investit ionen der 
Landesgesellschaf ten 

Übersicht 23 

Bauten Maschi ­ Baulen Maschi­
nen' ) nen') 

Mill S Veränderung gegen 
das Vorjahr in % 

19S1 2 094 6 735 - 1 5 + 20 4 

1932 1 912 5 149 - 8 7 - 2 4 1 

1983 1 988 4 966 + 4 0 - 3 5 

1934 2 286 6 117 + 15 0 + 23 2 

198S 2 171 6 9 1 3 - 5 1 + 13 0 

1986 2 325 7 854 + 7 1 + 136 

1987 1 792 5 470 - 2 2 9 - 3 0 4 

1933 1 874 5 497 + 4 6 + 0 5 

1939 1 634 6 586 - 1 2 3 + 19 8 

1990 1 584 6 492 - 3 1 - 1 4 

1991 3) 1367 7 182 - 1 3 7 + 1 0 6 

Einschließl ich Lei tungen — ! ) Planangaben 

Investit ionen der städtischen 
Verkehrs- und Versorgungsbetriebe 

Uber sieht 24 

1989 1990 1991 1990 1991') 

Mill S Veränderung gegen das 
Vorjahr in % 

Gaswerke 1 395 1 633 1 813 + 17 0 + 1 1 0 

Wasserwerke 711 887 379 + 24 7 - 0 9 

Verkehrsbet r iebe 3 ) 5 591 4 730 5 699 - 1 5 4 + 20,5 

Fernwärmeversorgung 1 928 1 688 1 709 - 1 2 4 + 1 2 

Erfaßte Stadtwerke insgesamt 9 625 8 933 10100 - 7 1 + 1 3 0 

') Planangaben — 2 ) Einschlie Blich der Au fwendungen für den Bau der U-Bahn in Wien 

Investit ionen der städtischen Verkehrs­
und Versorgungsbetriebe in Bauten 

Übersicht 25 

Erfaßte Gaswerke Wasserwerke Verkehrs- Fermwä'rme-
Stadtwerke bet r iebe Versorgung 
insgesamt 

1981 1 999 250 244 1 471 34 

1982 1 549 146 345 874 184 

1983 1 637 88 280 961 308 

1984 1 991 34 252 1 343 362 

1985 3.534 172 270 2.578 514 

1986 4 222 60 477 3 228 457 

1987 4 915 20 656 3 809 428 

1988 4 340 52 665 3 083 540 

1989 5 290 50 537 4 159 544 

1990 4 458 55 651 3 177 575 

1991') 5 014 79 553 3 975 407 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

1981 - 1 6 9 - 35 6 - 5 5 - 1 5 6 + 97 6 

1982 - 2 2 5 - 41 7 + 41 2 - 4 0 5 + 446 4 

1983 + 5 7 - 39 8 - 1 8 9 + 9 9 + 68 1 

1984 + 21 6 - 61 4 - 9 8 + 39 7 + 17 2 

1985 + 77 6 + 4 0 9 1 + 6 9 + 92 0 + 42 0 

1986 + 1 9 5 - 6 5 2 + 77 0 + 25 2 - 11 1 

1987 + 1 6 4 - 67 1 + 37 9 + 1 3 0 - 6 2 

1988 - 1 1 7 + 159 6 + 1 1 - 1 9 1 + 2 6 1 

1989 + 21 9 - 2 9 - 1 9 3 + 34 9 + 0 9 

1990 - 1 5 7 + 110 + 21 1 - 2 3 6 + 5 7 

1991') + 1 2 5 + 41 7 - 1 5 0 + 25 1 - 29 2 

Planangaben 

stark an Bedeutung z u g e n o m m e n 

(Volumen 1983 3 4 Mrd S, 1990 

8,9 Mrd S) die Invest i t ionsausgaben 

dieses Wir tschaf tssektors sind stür­

misch gewachsen Die Nachfrage 

nach Erdgas und Fernwärme nahm 

rasch zu ; das lag im Interesse der 

Energie- und Umweltpol i t ik , er forder­

te aber den forc ier ten Ausbau von 

Produkt ionsanlagen und Vertei lnet­

zen Auch die Ver lagerung des s tädt i ­

schen Verkehrs von Individual- zu 

Massenverkehrsmi t te ln insbesondere 

zur U-Bahn machte in den achtz iger 

Jahren große For tschr i t te war aber 

sehr kapital intensiv Die zunehmende 

Verschmutzung des Grundwassers 

er forder te s te igende Aufwendungen 

für die zentrale Tr inkwasserversor­

gung 

Der Großtei l der Investi t ionen des 

Jahres 1991 entfällt auf die Verkehrs­

betr iebe, und deren größtes Bauvor­

haben ist die Erwei terung des U-

Bahnnetzes in Wien Das Grundnetz 

der Wiener U-Bahn war in den Jahren 

1969 bis 1982 err ichtet wo rden und 

hatte 22 Mrd S gekostet Seit 1983 

wird an der zwei ten Ausbaustufe ge­

arbeitet die Kosten werden auf 

38 Mrd S geschätzt Das Baupro­

g ramm enthält die U-Bahnverb indun-

gen Erdberg-Ot takr ing (Linie U 3: 

Länge 1 1 k m , Baukosten 29 Mrd S, 

Tei lbetr ieb seit Frühjahr 1991 Vol lbe­

tr ieb 1996) und Hei l igenstadt-Sieben­

hirten (Linie U 6: Länge 16 km, Bau­

kosten 9 Mrd S, Tei lbetr ieb seit 

Herbst 1989 Vol lbetr ieb 1992) Be­

schlossen wurden berei ts Teile der 

dr i t ten Ausbaustufe Diese enthält 

insbesondere die Ver längerung der 

Linie U 6 von der Hei l igenstädterstra­

ße nach Flor idsdorf (Länge 5 km, 

Baukosten 10 Mrd S, Vol lbetr ieb 

1996) 
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